
SSiiee  kköönnnneenn  ssiicchh  aann  mmiicchh  aallss  BBee--
rraattuunnggsslleehhrreerriinn  wweennddeenn,,    
zz..  BB..  bbeeii::  
  
  
  

• Lernschwierigkeiten 

• Leistungsabfall 

• Konzentrationsschwierigkeiten 

• Motivationsproblemen 

• Prüfungsangst 

• Konflikten in der Schule 

• persönlichen Problemen mit 

Auswirkungen auf den Schul-

alltag 

• Fragen zur Schullaufbahnge-

staltung  

• Streit oder Konflikten in der 

Schule 

• … 

WWeerr  kkaannnn  ssiicchh  aann  mmiicchh  aallss  
BBeerraattuunnggsslleehhrreerriinn  wweennddeenn??  
  
  
  
  
� Schülerinnen und Schüler 

 

� Lehrerinnen und Lehrer 

 

� Eltern 

 

� Ausbilderinnen und Ausbilder 

 
 

Ich weiß, dass es Sie evtl. Überwin-
dung kostet, zu mir zu kommen.  
Ich biete Ihnen an, mich in einem Erst-
gespräch kennen zu lernen und dann 
über eine weitere Zusammenarbeit zu 
entscheiden. 

 
 
 

 

 
      

BBeerraattuunnggsslleehhrreerriinn  
SScchhuullmmeeddiiaattoorriinn  

  
 

  
  
  
  
  
 
 
 

Kathrin Gützloe-Otto 
Dipl.- Kff. (FH), Dipl.- Hdl. 

 
Meine Sprechzeiten: 

Sprechzimmer: Raum 201 
Offene Sprechstunde: siehe Aushang am 
Schwarzen Brett (neben dem Vertretungsplan) 
 
Weitere Möglichkeiten zur Termin-
absprache: 
� in den Pausen im Lehrerzimmer 
� ein Lehrer vermittelt 
� über das Schulbüro:  05321/3710-00 

beratungslehrerin@bbs1goslar.de 



PPeerrssöönnlliicchheess::  
  
 

Alter:   Jahrgang 1970  
 
Familienstand: verheiratet 
 
Kinder: Tochter und  

Sohn 
 
An der 
BBS 1: seit 2000 
 
Berufs- 
ausbildung: Bürokauffrau 
 
Studium: -BWL an der FH Harz,  

-Wirtschaftspädagogik   
 an der Uni Göttingen 
-berufsbegleitend: 
Zertifikatsstudium 
Sonderpädagogik an 
der Leibniz Uni Han-
nover 

 
Weiterbildung: -Beratungslehrerin 

-Schulmediatorin 
 

 
 

WWaass  kköönnnneenn  SSiiee  vvoonn  mmiirr  aallss  BBee--
rraattuunnggsslleehhrreerriinn  eerrwwaarrtteenn??  
  

 
• Zeit 

 
• aufmerksames Zuhören 

 
• Geduld 

 
• gemeinsames Klären Ihrer 

Situation 
 
• Vertraulichkeit  

(ich unterliege der  
Schweigepflicht) 

 
• gemeinsame Suche nach 

Wegen 
 (Hilfe zur Selbsthilfe) 

 
• bei Bedarf: Unterstützung 

bei der Suche nach Exper-
ten (z. B. Beratungsstellen) 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
Rat suchen bedeutet nicht, Rezepte 

zu bekommen, sondern gemeinsam 

neue Wege zu finden und zu gehen. 

Die Entscheidung, was Sie tun, ob-

liegt Ihnen. 

 

 

 
 
 
 
 
 

 


